
Ergebnisse des Fahndungs- und
Kontrolltages der Polizei im
Kreis Unna
Die Polizei Unna hat sich am Mittwochnachmittag, bis in die
Nacht auf Donnerstag (05./ 06.04.2017) mit zahlreichen mobilen
und  stationären  Kontrollen  an  den  E30  Fahndungs-  und
Kontrolltagen, einem länderübergreifenden Einsatz mit dem Land
Niedersachsen und dem LKA beteiligt.

Ziele  des  Einsatzes  waren  die  Bekämpfung  der
Eigentumskriminalität,  insbesondere  auch  begangen  durch
überregional agierende Täter und von Hauptunfallursachen.

In  dem  Schwerpunkteinsatz  hatte  die  Polizei  mobile  und
stationäre  Verkehrskontrollen  mit  zivilen  und  uniformierten
Beamten in den Städten des Kreises und an den Zufahrstraßen,
besonders im Bereich von Autobahnen bis in die Nacht hinein
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durchgeführt. Diese Kontrollen wurden eng mit den Maßnahmen
zur Bekämpfung der Eigentumskriminalität verknüpft.

Im  Rahmen  der  Geschwindigkeitskontrollen  wurden  an  der
Münsterstraße (B54) in Werne in der Zeit zwischen 16:40 Uhr
und 19:10 Uhr insgesamt 733 Fahrzeuge gemessen. Zu schnell
unterwegs waren 19 Fahrzeuge (2,6%). Der Schnellste wurde mit
74 km/h bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h
gemessen. An der Hörder Straße in Schwerte wurden in der Zeit
zwischen  20:30  Uhr  und  23:15  Uhr  insgesamt  857  Fahrzeuge
gemessen.  Davon  waren  121  Fahrzeuge  (14%)  zu  schnell
unterwegs! Der Schnellste wurde innerhalb der geschlossenen
Ortschaft mit 104 km/h bei zulässigen 50 km/h gemessen. Gegen
ihn  sowie  21  weitere  Fahrzeugführer  wurde  eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige  erstattet.  3  der  Fahrzeugführer
müssen sich auf ein Fahrverbot einstellen. Zudem wurden an der
Kontrollstelle insgesamt 99 Verwarnungsgelder erhoben.

Am Bahnhof Kamen nahmen Zivilkräfte der Polizei gegen 16:40
Uhr einen 32jährigen Mann fest, gegen den ein Haftbefehl der
Staatsanwaltschaft  Dortmund  zur  Vollstreckung  einer  122-
tägigen  Restfreiheitsstrafe  bestand.  Der  Mann  versuchte
zunächst in Richtung Parkhaus zu flüchten, konnte jedoch von
einem Polizeibeamten überwältigt werden.


